
2. Auf ttandel, Industrie mld Landwirtschaf~ bezügliche. 38i  

werden, daß unter  den angewendeten Versuchsbedingungen die t ier-  
stellung und die Zusammensetzung der Stähle gegenüber dem Einfluß 
der Atmosphäre nur von sehr untergeordneter Bedeutung für die Kòr- 
rosionsgeschwindigkeit sind. L. t t ä n e l .  

Eine einfache Methode zur Bestimmung von gasförmigem Schwefel- 
dioxyd neben Schwefelsäurenebeln und Stiekoxyden an a l l e n  S t e l l e n  
e ine s  S c h w e f e l s ä n r e k a m m e r -  u n d  - t u r m s y s t e m s  beschreibt H. 
L o h f e r t l ) .  Man saugt die zu untersuchenden Gase mit  einer Geschwin- 
digkeit von 50//Stde. durch eine Filterplattenwaschflasche von 750 ccm 
Inhalt ,  in der sich 300 ccm 0,1 n-Natronlauge und je nach dem zu er- 
wartenden Schwefeldioxydgehalt eine abgemessene Menge Formaldehyd 
befinden (A). Die gleichen Mengen gibt man in e i n e n E r l e n m e y e ~ k o l b e n ,  
den man für den Blindversuch stehen läßt  (B). (Man führt  den Blind- 
versuch aus, um die Fehler auszuschalten, die durch Titration von 0,t n- 
Lösungen mit  Thymo]phthalein entstehen. Durch die gleichzeitige Auf- 
arbeitung werden die Titrationen in beiden Fällen bis zu demselben ver- 
gleichbaren Endpunkt  durchgeführt. Der Blindversuch ergibt dann die 
FormMdehydmenge, von der man  die bei der Betriebsanalyse gefundenen 
Kubikzent imeter  Aldehyct abzuziehen hat. Bei Titrationen mit  0,t  n- 
Lösungen setzt man dem Indikator  die gleiche Menge/~-Naphtholviolett 
zu.) Nach dem Absaugen der Gase neutralisiert man die gesamte Flüssig- 
keit (A und B) unter  Anwendung von Thymolphthalein als Indikator  
genau, gibt dann 30 ccm einer neutralisierten NatriumsulfitlÖsung (300 g/l, 
M e r c k rein kryst.) hinzu und ti tr iert  mit  0,1 n- bezw. n- Salzsäure bis zum 
völligen Verschwinden der ]31aufärbung. Zum Schluß versetzt  man die 
Lösung mit  einigen Tropfen Natriumsulfitlösung, läßt einen Augenblick 
stehen und ti tr iert  bei erneuter Blaufärbung mit  0,1n-Salzsäure bis zur 
Entfärbung.  Die Differenz der Kubikzentimeter  0,1 n-Salzsäure von Blind- 
versuch (B) und Analyse (A) × 8, dividiert durch die Literzahl (L), ergibt 
den im Gas vorhandenen Gehalt an SOe (als S03): 

B - - A .  8 
g/cbm SO 2 als SO a - -  L 

Der Verfasser macht  darauf aufmerksam, daß die Meßfehler sich ver- 
größern, wenn das zur Untersuchung kommende Gasvolumen sinkt; I ccm 
0,t  n-Formaldehyd entspricht  8 m g  SO s. Liegen also nur  l mg SO~ 
(als SO~) vor, so verfälscht jedes Zehntel Kubikzent imeter  eines Form- 
Mdehydtitrationsfehlers die Werte um 25~ö. Die Methode wurde für 
s tarke S02-Konzentrationen mit  der t~e ich-Raschig2) -Methode ,  für 
schwache Konzentrat ionen mit  der Methode von F. R a s c h i g  und W. 
P r ah  1 a) verglichen und gute Übereinst immung gefunden ; für die mittleren 
SO~-Gehalte fehlt noch eine Vergleichsmethode. K. F r e s e n i u s .  

Einige Verfahren zur mikroehemisehen 0berfläehenprüf~ng werden 
von M. N i e s s n e r  a) beschrieben. I m  allgemeinen wird die Prüfung so 
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